Glossar zum Public Management

	Anreizsystem
	Vorhandener oder speziell geschaffener Verbund von monetären und nichtmonetären Versprechungen, mit denen ein erwartetes, freiwilliges Verhalten bestimmter Adressaten erwirkt werden soll.

	
	

	Benchmarking
	Leistungsvergleich zwischen Verwaltungseinheiten und/oder Privaten mit gleichem oder ähnlichem Aufgabenbereich mit dem Ziel, in einem qualitativen Prozess von den Besten zu lernen.

Benchmarking ist ein Element des Qualitätsmanagements, das für eine bestimmte Fragestellung vergleichbare Organisationen miteinbezieht. Es wird ermittelt, wer vordefinierte Aufgaben am effizientesten erbringt („best practice“)

	
	

	Berichtwesen
	Periodische Berichterstattung in geeigneter Form zuhanden der übergeordneten Instanzen. Es enthält die relevanten Informationen zur Beurteilung der Kosten, der bereitgestellten Menge, der Qualität sowie der Wirkung staatlicher Leistungen.

Quartals-, Trimester- oder Semesterbericht, der vom Leistungserbringer für die Exekutive erstellt wird, mit Angaben über die bisher erbrachten Leistungen und den Ressourcenverbrauch – sowie einen entsprechenden Kommentar dazu.

	
	

	Contracting out
	Vergabe der Leistungserbringung an eine dritte Stelle, wobei die politische Verantwortung beim Staat verbleibt.
Das Instrument des „Contracting out“ hat weniger mit einer Privatisierung staatseigener Betriebe denn mit der Entscheidung „make or buy“ (kaufen oder erstellen) zu tun. Die Exekutive kann, aufgrund marktwirtschaftlicher Ueberlegungen, die Erstellung einer Leistung an eine private Unternehmung oder an eine ausserstädtische Verwaltung vergeben.

	
	

	Controlling
	Synomym für Steuerung

	
	

	Effektivität
	Verhältnis von Soll- zu Ist-Werten – also von geplanten zu den tatsächlich erreichten Werten im Steuerungsprozess (Wirkung)

	
	

	Effizienz
	Input-Output-Verhältnis: Die eingesetzen Ressourcen wie Finanzen und Personal (Input) werden mit dem tatsächlichen Leistungsergebnis (Output) verglichen (Leistung)

	
	

	Endogene Ausgaben
	= durch die Verwaltungseinheit beeinflussbare Ausgaben (= von innen)

	
	

	Exogene Ausgaben
	= durch die Verwaltungseinheit nicht beeinflussbare Ausgaben (durch Gesetze gebundene Ausgaben, von aussen)

	
	

	Globalbudget
	Neue Budgetierungsform, die auf eine detaillierte Kontierung und die Brutto-Darstellung verzichtet. 
Im Globalbudget interessiert der Netto-Aufwand. Das heisst, die entsprechenden Verwaltungseinheiten können höhere Ausgaben tätigen als budgetiert, sofern sie diese über zusätzliche Einnahmen finanzieren.
Diese neue Art des Finanzmanagements gibt den Verwaltungseinheiten mehr betriebswirtschaftlichen Spielraum und Flexibilität. Den übergeordneten Instanzen dient das Globalbudget als Steuerungsinstrument, um Kosten, Qualität und Quantität staatlicher Leistungen festzulegen.
Das Globalbudget besteht aus vier Teilen:
· Leistungsauftrag

· Kontrakte

· Berichtwesen

· Globalkredit, Kostenrechnung

	
	

	Globalkredit
	„Geld“ (Brutto-  oder Nettokredit), das für die Erstellung einer oder mehrer Leistungen gesprochen wird

	
	

	Harmonisiertes Rechnungsmodell (HRM)
	Der für alle Zürcher Gemeinden und den Kanton Zürich verbindliche, mit vielen anderen Kantonen harmonisierte Kontenrahmen für die Finanzbuchhaltung.

	
	

	Kostenrechnung
	Zeichnet alle Kosten und Erlöse einer Institution ab und gliedert sie in:

· Welche Kosten enstehen (Kostenarten)

· Wo entstehen Kosten (Kostenstellen)

· Wofür entstehen Kosten (Kostenträger bzw. Leistungen)

	
	

	Leistungsauftrag
	Zusammenstellung der Leistungen einer Verwaltungseinheit mit den entsprechenden Kosten-, Leistungs- und Wirkungszielen.

Der Leistungsauftrag wird im Planungsprozess von der entsprechenden Verwaltungseinheit selbst erarbeitet und der Exekutive/Legislative als Vorschlag unterbreitet.

	
	

	Leistungsempfänger
	Die Leistungsempfänger sind die direkte Zielgruppe der Verwaltungsleistung.

	
	

	Leistungserbringer
	Die Leistungserbringer sind die Stellen, welche die Leistungen zu den vorgegebenen Konditionen erstellen.

	
	

	Leistungsfinanzierer
	Die Leistungsfinanzierer sind in der Regel die Einwohnerinnen und Einwohner – bzw. ihre Vertreter (das Parlament)

	
	

	Leistungskäufer
	Der Einkauf von Leistungen findet auf der Regierungsebene statt. Das Leistungsgruppenbudget und die daraus abgeleiteten Leistungsaufträge sind massgebend für den Leistungseinkauf

	
	

	Leistungsindikatoren
	Indikatoren geben in verdichteter Form Hinweise auf Entwicklungen im Leistungsniveau einer Verwaltung. Merkmal, das als Anzeichen davür dient, wie eine Leistung erfüllt wurde.

	
	

	Leistungsvereinbarung
	Leistungsvereinbarungen sind Kontrakte über die zu erstellende Leistungen und die dafür zur Verfügung stehenden Mittel.

	
	

	Outsourcing
	Einkauf von Vorleistungen von Dritten.
Das Outsourcing unterscheidet sich vom Contracting out, indem der Leistungsempfänger hier die Verwaltungseinheit ist, während beim C.O. die Leistung direkt an den Kunden abgegeben wird.
Typische Beispiele für Outsourcing sind EDV-Leistungen, Reinigungsdienste oder die juristische Vorbereitung von Entscheiden.

	
	

	Personal- und Organisationsentwicklung
	Längerfristig angelegter, bewusster Entwicklungs- und Veränderungsprozess von Organisationen und den darin tätigen Menschen mit zwei Hauptzielen: Verbesserung von Lernfähigkeit und Wirtschaftlichkeit der Organisation sowie Steigerung der Qualität des Arbeitslebens.
Dieser Prozess beruht auf der Bearbeitung und Lösung der aktuellen unternehmerischen Probleme unter direkter Mitwirkung der Betroffenen.

	
	

	Produkt (Leistung)
	Im Non-Profit-Bereich wird hier mehrheitlich mit dem Ausdruck Leistung gearbeitet (beides gleich).

Die Leistung ist die kleinste selbständige Leistungs- oder Dienstleistungseinheit, die von einem Kunden genutzt werden kann. Es ist die Basiseinheit der WoV. Als selbständig gilt eine Leistungseinheit, wenn sie ohne Bezug weiterer Leistungen einen Nutzen stiften kann.

	
	

	Standard
	Vorgegebene Mindest- oder Höchstgrösse in Bezug auf Qualität oder Quantität einer Leistung.
Standards erleichter die leistungsorientierte Führung, indem sie den Mitarbeitenden klar vermitteln, welches Leistungsniveau von ihnen oder ihrem Team erwartet wird.
Beispiele: Interventionszeiten, Antwortzeiten, Klassengrössen…

	
	

	Steuerung
	Umfassender Begriff für Planung, Führung und Ueberwachung. Steuerung ist ein Teil des Führungsprozesses und stellt sicher, dass die Führungsinstrumente und Kotrollmechanismen untereinander koordiniert sind. Steuerung erfolgt auf der politischen, strategischen und operativen Ebene.

	
	

	Wirtschaftlichkeit
	Verhältnis zwischen effektiven Kosten (Ist-Kosten) und minimalen (Standard-)Kosten.


